
Meldungen

05

Zeitungsverzeichnis

u

z277 r
1142

h

r 186

Oertliche Unternehmun
jedesmal als großer und überwältigenderBericht der HeeresleitungAuntlicher

WTB Großes Hauptquartier 22 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Schlachtfronten örtliche Infanterie Unter
nehmungen Verſuche des Feindes über den La Baſſöe
Kanal nordweſtlich von Bethune vorzudringen ſcheiterten in
unſerem Feuer Nördlich von Albert nahmen wir 88 Eng
länder darunter zwei Offiziere gefangen und erbeunteten
22 Minenwerfer und einige Maſchinengewehre Der Ar
tilleriekampf lebte nur in wenigen Abſchnitten auf

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit in
mäßigen Grenzen Südweſtlich von Altkirch machten wir bei
einem Erkundungsvorſtoße Gefangene

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Reues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

15 000 Tonnen verſenkt
Berlin 21 April r Am öſtlichen Teil desAermelkänals auf der Linie auf der vorwiegend

die Kriegsmaterialtransporte des Feindes vor
ſich gehen hat eines unſerer Boote Kommandant Ober
leutnant z S Marzecha den vollbeladenen engliſchen
Dampfer Highland Brigade 5669 Br R und einen
weiteren mindeſtens 5000 Br R T großen Dämpfer abge
ſchoſſen den letzteren aus großem ſtark geſichertem Geleitzug
heraus

Geſamttonnenzahl aus den neuerdings eingegangenen

Der Schaden in Paris
Amſterdam 22 April Eigene Drahtnachr Aus

Paris wird berichtet Am Sonnabend und fielen
wiederum mehrere ſchwere Granaten in das Jnnere der
Stadt die ſchweren Sachſchaden anrichteten und eine Fabrik
vernichteten

Londons Sorge um Upern
Amſterdam 22 April Drahtnachricht Wie

die Times erwähnen müſſen die Alliierten damit rechnen
oaß die Deutſchen noch monatelang in der Lage ſein werden
an die Weſtfront Verſtärkungen von der Oſtfront heranzu
bringen Gleichzeitig macht ſich ein großer Teil der engliſchen
Preſſe bereits mit dem Gedanken vertraut Ypern gänzlich
fallen zu laſſen und zwar aus rein ſtrategiſchen Gründen
Jedenfalls iſt man in Londoner militäriſchen Kreiſen jetzt
nehrbeängſtigt als zuvor

Von der Küſtenfront
Amſterdant 22 April Eigene Drahtnachricht Wie

holländiſche Blätter erfahren kam es am 17 und April
zu heftigen Gefechten an der Küſtenfront Die Engländer
beſchoſſen aus einer Anzahl von Monitoren die Küſtenplätze
ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten Lebhaft er
widerten die deutſchen Küſtenbatterien das Feuer Erſt am
18 April mittags herrſchte wieder Ruhe nachdem die eng
liſchen Schiffe ſich zurückgezogen hatten

Die Kämpfe im Avre FAbſchnitt
Baſel 22 April Eigene Drahtnachri SchwefzerMilitärberichterſtatter melden von e Kanken im

AvreAbſchnitt wo es den Franzoſen gelu ſein ſoll unter
ſchweren Verluſten 4 Kilometer Boden zurückzuerobern Am
La Baſſse Kanal brachten umfangreiche Jnfanterie Angriffe
der deutſchen Truppen dieſen erheblichen Raumgewinn

Engliſche Verſtärkungen
Amſterdam 22 April Ei Dr achrichtliſche Blätter Fehenyten ken als 7 i Offen

e im Weſten die Engländer täglich 15 20 000 Mann an
e Front befördert haben

Die Erſchütterung der engliſchen
Kampffront

ürich 22 April e
Linien im Vorjahre n n dir Ailien i ge
opfert wurde und daß die Einnahme der jetzt mit enderßand von ven Deren eroberten Orte im Vorjahre durch

den Halle Montag den 22 April

4 m

h r 2a r 27 a ei ce s 9 J e h e r t 3 ea e Grenzfluhß Doubs zu
n den meiſten en auch gelang

Zweinnöfünfzigſter Jahrgang

die Engländer
Sieg gefeiert worden iſt Eine tiefe Erſchütterung
der Kampfkraft der Engländer ſei allen Berzchten
von engliſcher Seite zu entnehmen

Die Kriſe bei Upern
Ein neuer Hilferuf Haigs

Zürich 22 April Privattelegramm Der militäriſche
Mitarbeiter des Zürcher Anzeigers ſchreibt Die Schlacht
bei 9pern treibt einer ähnlichen Kriſe zu wie ſeinerzeit die
erſte Schlacht im Sommegebiet als der erſte Vorſtoß nach
Montdidier die Alliiertenfront zu zerreißen drohte mmer
hin aber doch noch beſſere Bedingungen beſtanden zur Heran
bringung der Referven als im jetzigen Kampfgebiete Die
Hilfstruppen ſollen übrigens wie man erfährt zahlenmäßig
nur gering ſein ſo Marſchall Haig erneut dringende
Hilfe aus dem engliſchen Mutterlande verlangen mußte

Die Lage der Engländer ſtark gefähroöet
Zürich 22 April Privpattelegramm Die Stampa

meldet Pariſer Kreiſe betrachten die Lage der Engländer
durch die Fortſetzung der Vorſtöße als ſtark gefährdet Die
Briten müſſen ſich weiter zurückziehen Foch und Haig haben
perſönlich die Leitung der Gegenangriffe zur Nettung der
flandriſchen Küſte übernommen

Ruſſenflucht aus Frankreich

a r eeteeenn t t Sere meldet d bis 4
S

ten
Vor etwa 14 Tagen

kamen auf dieſe ſe allein 350 Ruſſen über den Fluß Jn
der Weſtſchweiz wo die Ruſſen augenblicklich untergebracht
ſind ſieht man dem zahlreichen Beſuche mit gemiſchten Ge
fühlen entgegen Die ruſſi Gefangenen beklagen ſich
über die BVehandlung die ihnen von den fra
Bundesgenoſſen zuteil wurde Namentlich ſind ſie unzu
frieden daß ſie ſelbſt für Geld und gute Worte nichts hatten
kaufen können und zudem von der Bevölkerung beleidigt
worden ſeien

Ein erfundenes Gefecht
Köln 22 April Privattelegramm Der Sonder

berichterſtatter der Köln Jtg an der italieniſchen Front
berichtet daß die italieniſche Meldung von einem e
bei Valarſa frei erfunden iſt Weder die Gefangenen wären
gemacht worden noch hätte das Gefecht überhaupt ſtatt
gefunden Seit einigen Tagen hat ſich übrigens das Wetter
ſo ſtark verſchlechtert daß jetzt die Wolken tief in die Täler
hängen Jnfolgedeſſen iſt Artillerieſicht überhaupt nicht vor
handen und Flieger Erkundungen ausgeſchloſſen

Die bisherigen Opfer in Paris
Paris 21 April Excelſtor beziffert die Opfer der Be

ſchießkung von Paris durch weittragende deutſche Geſ auf
insgeſamt 354 nämlich 118 Tote und 236 Verwundete
Excelſior bemerkt dieſe 29tägige Beſchießung erinnere an

die Beſchießung von Paris im Jahre 1871 die 22 Tage
dauerte und im ganzen 474 Opfer forderte 105 Tote und
369 Verwundete

Deutſches Entgegenkommen

Bern 22 April r Wie die ſtchweizeriſche Depeſchen Agentur erfährt iſt z 2 e
unter en Bedingungen die R a ich auf die Erkennbarkeit der Schiff heziehen Dampfern die aus
Amerika Waren für die Schweiz nach einem außerhalb der

n Hafen transportieren das freie Ge

Amerikaniſche Luſtpoſt
22 April Reuter meldet nach der Ztg

aus Waſhington Es beſteht die Abſicht am 1 Mai die er
Luftſchiffahrtspoſt in Betrieb zu ſetzen Der Flugdienſt ſoll

iſchen New York und Waſhington mit kurzem Aufenthaltehiladelphia eingerichtet werden Der Weg

werden Das Poſtamt von eikeit von 90 Meilen in der Stunde ine
ſäcke von 300 Pfund befördern laſſen

ehe Depeſchen ſtehe auch Seite

beträgt 238
Meilen und die ger iſt auf 4 Stunden angeſetzt EineStunde nach Ankunft des r
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gen im Weſten
Keukölln

Ein Zwiſchenſpiel

er Berlin 22 April
Die Stunde iſt zu ernſt Niemand hat Luſt eine Satir

zu ſchreiben ſolange das entſetzliche Morden draußen nicht
zum Siegfrieden geführt hat Aber die Tragikomödie die
ſich derzeit in Neukölln dem einſtigen Rixdorf abſpielt ge
hört eben auch zur vielbändigen Geſchichte des Weltkrieges
Mögen die Tatſachen allein durch ſich ſelbſt wirken Die
Szene ſpielt in einem Rathauſe Wer denkt nicht an Köpenis
und den Schuſter Voigt Aber das Spiel iſt ein gan
anderes Ein Kriminalkommiſſar tritt auf Er fordert in
Begleitung von vier Kriminalſchutzleuten und zwei uni
formierten Poliziſten die Bücher der Reuköllner Gemeinde
kaſſe 28 halbmannshohe dicke Rieſenbücher werden ver
haftet und auf Wagen abtransportiert Der Gemeindekaſf
bleibt nichts anderes übrig als die Schalter zu ſchließen un
einen Zettel anzukleben Geſchloſſen wegen Beſchlagnahm
der Bücher Schluß des erſten Aktes Zweiter Akt An
nächſten Morgen Sonnabend Die Kriegerfrauen von Neu
kölln rücken an und verlangen ihre Unterſtützung Die
Schalter bleiben hartnäckig geſchloſſen Die Frauen drohen
ihre Kinder in den heiligen Hallen des Magiſtrats auszu
ſetzen bis ſie ihr Geld bekommen hätten Große Anſamm
lungen auf der Straße Achſelzucken der Veamten Heftig
Geſtikulationen der Menge Die Lage wird bedrohlich J
Reukölln geht das beſonders ſchnell Der Stadtſyndikus
dem man die Bücher genommen hat telephoniert dringlig
dem Staatsanwalte Nach 15 Minuten kommen die dicken

r

Seht e

weiter Nur das Volk von Reukölln hat ſich vorläufig ſei
Recht verſchafft Was war geſchehen Man erinnert ſif

der Neuköllner Denkſchrift über den Lebensmittelwucher Es
war die ſchwerſte Anklage die während des Krieges gegen
die Unzulänglichkeit des herrſchenden Ernährungsſyſtem
vorgebracht wurde Zugleich war es das Eingeſtändnis da
auch der Magiſtrat Neuköllns um die murrenden Schwer
arbeiter die revoltierenden Hausfrauen mit Lebensmittel

zu verſorgen die Höchſtpreiſe Kberſchritten hatte Da S
aber nur eine Gerechtigkeit gibt nicht zwei je nachdem de
Sünder ein kleiner ändler oder eine große Go
meindebehörde iſt und da Herr von Waldow ſein neues
Schleichhandelsgeſetz doch zu Anſehen und Wirkung bringen
mußte wurde das Kriegswucheramt bemüht Dieſes bemüht
den Staatsanwalt Dieſer das Amtsgericht Neukölln welche
die Beſchlagnahme der Geſchäftsbücher des ſchleichhandels
verdächtigen Magiftrats ausſprach So kam Lenchen auf das
Land möchte man mit Wilhelm Buſch ſagen So kamen die
dicken Kaſſenbücher in die Gewalt des Stagates obwohl die
Gemeinde dem Staate jedes Recht abſtreitet ſo unhöflich und
rückſichtslos gegen ſte vorzugehen Dieſer Streit iſt ein Ver

waltungsſtreit und ſpielt ſchon ſeit Monaten Herr vor
Waldow wollte daß die ſtädtiſchen Beamten vernommen wer
den Dagegen wehrte ſich der Oberbürgermeiſter von Neu
kölln Er berief ſich auf das ſogenannte Konfliktsgeſetz wo
nach das Oberverwaltungsgericht zu entſcheiden hat ob eine
Behörde ſich ſtrafbar gemacht hat und ob ein Strafverfahren
einzuleiten ſei Da kam aber der Herr Regierungspräſident

dazwiſchen verbündete ſich mit Herrn von Waldow und wies
den Oberbürgermeiſter an den ſtädtiſchen Beamten die Aus
fage bei der Vernehmung zu geſtatten Schon wollte dieſer

ſich fügen weil der Regieru im Lande des Selbſt
verwaltungsrechts doch meiſt der Stärkere iſt Aber nun
wurde das Magiſtratskollegium rebelliſch verklagte den
Oberbürgermeiſter beim Verwaltungsgerichte das iſt der Be
zirksausſchuß Half nichts weil der Regierungspräſident in
dieſer Körperſchaft ſitzt Darauf Berufung beim Oberver
waltungsgerichte Dieſes Verfahren ſchwebt noch Bis es
entſchieden iſt können ſich noch die neckiſchſten Szenen ab
ſpielen Man kann alle Beamten verhaften Man kann
Militär gegen die Reuköllner Kriegerfrauen aufbieten Man
kann den Bürgermeiſter abſetzen Das Rathaus ſchließen
Neukölln evakuieren Und das alles weil die Einwohnes
einmal eine Wurſt oder einen Weißkohl erhalten haben der
zu teuer eingekauft war Eine Frage Könnte man nicht
das Verfahren gegen Neukölln auf die Polizeipräſidien der
Großberliner Gemeinden ausdehnen Es gibt in Berlin
kaum jemanden der die Höchſtpreiſe nicht überſchritten hat
Auch keine Behörde So könnten Staatsanwalt und
Polizeipräſident gegenſeitig verhaften Verfahren gleicht
ſich aus und der Gerechtigkeit iſt auf eine neuartige und faſt
vollkommene Weiſe genügt Die Aufregung würde ſich legen
und der vi lagte Staatsbürger könnte ſeine Aufmerkſam
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Der Kalſer zur 8 Kriegsanleſhe
Von Seiner Majeſtät dem Kaiſer21h dem tsſekretär des Reichsſchatzamtes geſtern

Telegramm zugegangen e
empfange mit größter Be ung unddie von dem r t 8 Acy

als ein derund der unbeugſamen
VolkeSie ich t des mt 2geszuverſich ter de h uerig benDieſer in der Heimat errungene

unendlich gr Taten von Armee und Marine anDeutſches n und veutſche Kraft werden mit Gottes

Hilfe den ndes zu Schanden machen werdendie Zukunft des Variante auf feſten Grund ſtellen
Mein warmer Dank gilt Jhnen der Reichsbank und allen

welche durch Wort und Tat bereit geweſen ſind zu helfenv t t Wilhelm I
Drei ruſſiſche Kriegsſchiffe in Eisnot

Ein Hilferuf des Kreuzers Piotr Weliki
Die Meldungen über die deutſche Finnlandunter

ehmung hoen wiederholt auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten hingewieſen welche den Schiffsbewegungen
ind Ladungen durch die noch teilweiſe beſtehende Vereiſung
im Finniſchen Meerbuſen erwuchſen

hierfür iſt e Funkſpruch desruſſiſchen Kreuzers Piotr Welikt der am 14 April von
unſeren Seeſtreitkräften aufgefangen wurde

An Jermak Piotr Weliki Armato Truvor
ſitzen öſtlich von Hochland ohne Kohlen in kritiſcher Lage
feſt im Eis Bitte ſofort Hilfe Piotr Weliki

Die vorgenannten dret Schiffe waren dem deutſchen Ge
hwader am Abend des 11 April auf ſeinem Vormarſch gegen

Helſingfors begegnet Die ruſſiſchen Schiffe ſelbſt befanden
ſil offenbar auf dem Wege von Helſingfors nach Kronſtadt

Jermak iſt der bekannte Rieſeneisbrecher von 8000 Tonnen
der ruſſiſchen Kriegsmaringe

Die Eisgefahr ſelbſt für größte und ſtärkſte Schiffe dort
oben liegt darin daß ſie mit den Eisfeldern oder dem Packeis
zuſammen bei Wind abgetriehen werden und auf eins der
zthlleſen Felfentitfe der finniſchen Gewäſſer treiben

Ueber das Schickſal der drei hilferufenden mit Tauſenden
von Angehörigen männlichen und weiblichen Geſchlechts der
ruſſiſchen Marine beſetzten Schiffe iſt weiteres nicht bekannt
geworden

Die oberſchleſiſche Grenzberichtigung
Köln 21 April Zur Frage der Hrenzberichtigung an

der oberſchleſiſchen Grenze erklärt das rheiniſche Zentrums
organ die Kölniſche Volkszceitung gegenüber anderweitigen
Meldungen es ſei richtig daß im Grundſatze hinſichtlich der
Forderung einer Grengſicherung im Jntereſſe unſeres für
unſere Kriegs und Friedenswirtſchaft außerordentlich wich
tigen oberſchleſiſchen Jnduſtriegeſsietes vollees Einvernehmen
zwiſchen allen maßgebenden Stellen beſtehe Soweit vom
militäriſchen Standpunkte beſtimmte Forderungen zu erheben
jeien wäre dies ſelbſtrerſtändlich Sache der verantwortlichen
Leitung Die preußiſche Regierung wünſche aber die Grenz

ilitäriſch Notwendige zu Leſchränkenezegeiterung auf dase er Srbölterung t alngrh
werde Dara ſei von der militäriſchen Seite denn auch ein
anderer Grenzſtreifen in Ausſicht genommen worden

ne

Die neuen Steuervorlagen
Die Getränkeſteuern

Vier und Tabak waren die Erzeugniſſe auf deren Be
ſteuerung oder Monopoliſierung Bismarck den haltbaren
Bau der Reichsfinanzen zu gründen gedachte Es kam nicht
dazu der Widerſtand der Nutznießer wie deer grundſätz
lichen Gegner war zu ſtark und ſpäter als die neuen
dringenden Geldbedürfniſſe des Reiches ſich meldeten waren
inzwiſchen die Uebernahmekoſten der großen Monopole zu
hoch geworden Die Beſteuerung der Genußmittel des
Rauchers und Trinkers aber erwies ſich als unumgänglich
Beide Finanzreformen die kleine Stengelſche von 1906
wie die große von 1909 erinnerten ſich der Tatſache daß

e T

Offener Brief an Herrn Paul Wegener
Sehr geehrter Herr Wegner

Als ich die Ehre hatte Sie gelegentlich der Aufführung im
Walhallatheater perſönlich kennen zu lernen fragten Sie mich
warum ich das Geſchäft nicht mit Jhnen zuſammen gemacht
hätte Geſtatten Sie mir Jhnen heute ſchriftlich darguf zu ant
tworten

Bei der hohen Werrſchätzung die ich Jhrer Kunſt zolle wäre
es mir eine aufrichtige Freude Sie im Stadttheater ſpielen zu
ſehen eine Freude für die ich auch ebenſo gern die größten
e ehage Opfer bringen würde wie z B beim Auftreten der

ervorragendſten Jnſtrümentoliſten in meinen Sinfoniekonzerten
Denn von Preiſen wie ſie die Veranſtalter des künſtleriſchen Vor
mittags im Walhallatheater angeſetzt haben würde ich ſelbſtver
ſtändlich abſehen da ich im Theater nicht nur ein Monopol der

berſten zweihundert ſondern eine Bildungsſtätte für die Allge
meinheit erblicke

Leider ſind die Vorbedingungen für einen inneren Erfolg
am äußeren liegt einem ſo bedeutenden Künſtler wie Wegner ge
wiß herzlich wenig die denkbar ungünſtigſten Sie haben am
Deutſchen Theater einen längeren konlraktlichen Urlaub an dem
jeder Tag gewinnbringend für Sie beſetzt werden muß Halle
liegt gerade auf ihrem Weg Am Sonnabend treten Sie noch in
Leipzig auf am Montag ſchon wieder in Hannover Was i
natürlicher als daß ſie am Sonnabend in Halle ſpielen Selbſt
verſtändlich ſenden Sie Jhr Regiebuch voraus aus dem im Groben
die von Jhnen gewünſchten Stellungen ſowie Jhre h cht
lich ſind Das Stadttheater Bu alſo weiter keine
tung als das von Jhnen zu beſtimmende Stück anzuſetzen und d
Aufführung ſo weit vorzubereiten daß Sie zur richtigen Zeit
vom Partner am rich gen Platz die Stichworte zu Jhren
Sätzen bekommen Doch halt Sie kommen ja am

der ne zu einer Verſtändigungsprobe
a e ildern wie Spielleiter und r bei digabe i künſtleriſchen Selbſtändigkeit entledigen müſſen

ttern und gen nur dem berühmten zuliebe gewie mit 3 a 7ner individuellenſpielt wird wie jeder

s deu Volk die Hilligſten Zigarren rauchte und dreier illiarden vemohe Jahr für Getränke Worad

Man beſteuerte demnach neben dem Tabak dem Schaumwein
und manchen anderen Gegenſtänden des Maſſen oder Luxusverbrauchs das Bier und zwar die zu ſeiner Herſtellung

r Rohſtoffe Die Tee und Kaffeezölle wurden er
h

Man wundert beinahe daß die gegenwärtigen
Steuervorlagen die ja über die Kriegszeit bewußt hinaus
greifen ſich nicht auch heute ſchon mit dem Tabak beſchäf
kigen kommen wird dieſe Steuer oder dies Mo ja
unter allen Umſtänden Um ſo kräftiger greift der Fiskus
in die Steuerfühigkeit der Maſſengetränke Fünf zum Teil
ſehr umfangreiche Geſetzentwürfe beſchäftigen ſich ſteuerlich
mit allem Trinkbaren Mit dem Vier dem Wein dem
Schaumwein dem Branntwein dem alkoholfreien Ge
tränken einſchließlich Tee Kaffee Kakao und Schokolade
Mit einem dieſer Entwürfe erſcheint in der Steuergeſetz
gebung das erſte das Branntweinmonopol

a eingehende Würdigung der Entwürfe als geſetzes
techniſcher Arbeiten vor allem des in 258 Paragraphen
kunſtvoll Brantweinmonopols kann in
ſerker ein Raum ſein Das Weſentliche für den be
ſteuernden Fiskus iſt die auf anderem Weg nur ſchwer
ar Summe von 1200 Millionen des h für
die Volkswirtſchaft die Tatſache daß mehr als eine Milliarde
dieſes Ertrages dem Verbrauch der Maſſen ent
nommen wird Der nicht ſehr ſoziale Charakter
der Steuern iſt alſo nicht zu leugnen ebennſo wie der ſchon
jetzt erhobene Einwand kaum zu widerlegen ſein wird daß
namentlich die Biexſteuer mit ihrer Staffelung nur im Ver
hältnis von 5 10 bis 12,50 Mark je nach der Größe der
Brauereien die kleinen Betriebe ſchwerer trifft als
die großen Dem Vorwurf der Belaſtung des kleinen
Mannes wird die Regierung wie bei den meiſten ande
ren Entwürfen auch ſicherlich mit dem Hinweis darauf be
gegnen daß ſo gewaltige Summen ſchlechterdings nicht an
ders als aus dem Maſſeneinkommen oder Maſſenverbrauch
herauszuholen ſeien Bei den Getränkeſteuern im beſonderen
werden ihre Verteidiger wohl noch geltend machen daß es
ſich immerhin um eine Art Luxus den ſchon von Bismarck
der Beſteuerung empfohlenen beſcheidenen Luxus der
Maſſen handelt um Genußmittel alſo die als ſolche
nicht völlig entbehrlich ſind ferner vielleicht daß mit Ein
ſchränkungen des Verbrauchs an Alkohol und ſonſtigen Reiz
mitteln der Volksgeſundheit gedient werde

Zu dieſem letztgenannten Beweismittel aus der Hygiene
iſt vorweg zu ſagen daß es allenfalls für das Branntwein
monopol Gültigkeit haben kann und auch nur unter der
Vorausſetzung daß die Verteuerung des Branntweins wirk
ſamer iſt als die des Bieres Jn dieſem Fall würde zwar
nicht der Geſamtverbrauch an alkoholiſchen Getränken ab
nehmen wohl aber würde mehr Biéer ſtatt des Brannt
weins getrunken werden Dem wirkt aber die gleichzeitig
einzuführende Bierſteuer entgegen Welchen Anlaß haben
die ärmſien Volksſchichten den Branntwein zu Gunſten des
Bieres aufzugeben wenn das Vier ebenfalls und nicht un
erheblich teurer wird Jn keinem Fall wird die vielleicht
erhoffte Minderung des Geſamtverbrauchs erheblich ſein die
Erfahrung lehrt daß eine noch ſo ſtarke Verteuerung dieſe
Wirkung nicht hat Statt vier Milliarden wird das deutſche
Volk ühOt fünf oder ſechs Milligrden für ſeine Getränke
ausgeb S gefunpheitliche Wirkung wird eher ſogar einean gen e e dieZuſatzſtoffe Kamentlich der Spirituoſen verſchlechtert
werden Schließlich ſteht dem Uebergang des Verbrauches zu
geſünderen Getränkarten das durch und durch feindliche
Weſen dieſer Steuergruppe entgegen denn Limonaden
Mineralwüſſer Tee Kaffee Kakao und Schokolade werden
mit Abgaben hauptſächlich deshalb belegt damit der
Nationaldurſt keinen Anreiz habe durch Minderung des
Alkoholnerbrauches der Beſteuerung zu entgehen

Der Kaiſer in Flandern
Ein Beſuch öer UBoot Mannſchaften

Verlin 21 April Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
wird uns geſchrieben

Shlachtfeld in Flandern am 20 April Nachdem der
Kaiſer heute ſchon zu früher Vormittagsſtunde ein Armee
Oberkommando zur Beſprechung der Kampflage aufgeſucht

Glauben Sie wirklich daß ſolche Vorſtellungen der Entwicklung
der deutſchen Schaubühne zuträglicher ſind als eine ſorgfältig vor
bereitete Stadttheateraufführung in der vielleicht ein Wegner
von morgen unerkannt oder verkannt mitwirkt

Aus meinen Worten entnehmen Sie daß ich ein
Feind des Gaſtſpiels überhaupt bin Aber ganz und gar nichtJm vorigen Jahr gaſtierte z B Jhre diesmalige Partnerin Frau
Feldhammer als Hekuba in den Troerinnen Allerdings hatte
ſich Frau Feldhammer für die notwendigen Vorproben zur Ver
fügung geſtellt und außerdem die Darſtellung der Rolle für jede
Wiederholung des Werkes zugeſegt Das iſt die Grundlage auf
der ein Einzelgaſtſpiel künſtleriſche Berechtigung hat Außerdem
ſchätze ich außerordentlich Geſamtgaſtſpiele aber nur ſolche
in denen alle Mitwirkenden die von ihnen in der Erſtaufführung
geſchaffenen Rollen auch wirklich darſtellen und nicht durch Reiſe
Erſatz vertreten werden Haben Sie ſchon viel derartige Gaſt
ſpiele geſehen Jch nicht

fich endlich eine Stadt auch in Theater

r
r

Jch nich
Es iſt hohe Zeit daß
fragen auf ſich ſelbſt beſinnt und den Mut hat mit der alten
Schablone zu brechen Das Stadttheater beanſprucht das Recht
ſein eigenes W zu zeigen und will ſich nicht glücklich ſchätzen
gelegentlich ein ſchwaches Abbild von dem beherbergen zu dürfen
was in Berlin gerade Mode iſt Denn Sie werden ſelbſt nicht
leugnen daß ſelbſt nur einen Bruchteil deſſen ben
vermögen was Sie im Deutſchen Theater in einem
der in jahrelanger Arbeit bis ins kleinſte auf Sie mmt iſt

leiſten gewohnt ſind Iſt es Jhnen gleichgülti die Zu
uer die ehrlich genug ſind ihr eigenes Urteil zu es

nicht begreifen können daß der li er des Deu
Theaters ihnen hier eigentlich nicht ſo ſchrankenloſe Bewunderung
abgewonnen hat Soll ich Jhnen die alte Binſenw t wieder
holen daß die Virtuoſenteiſen faſt immer das Zeichen des be
ginnenden Niederganges eines Schauſpielers waren

Laſſen Sie uns die ſtärkſte Perſönlichkeit der deutſchen Schau
bühne vie wir in Jhnen bewundern nicht vom Amerikanismus
des Wandervirtuoſentums zerftören

Jn ausgezeichneter Hochachtung Jhr ergebenſter
Leopold Sachse

unſt und Wiſſenſchaftden kalten B ben R Erie ſh ſie ſo e c Weh e JeJ noch e ſondern Partner waren
nach ürde des mes in demach der grö v ee es nen n en
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Arnold und die Kantate dere
in t Zei e en 1913 zur gebbel un
feier in Hamburg zur U n

hatte begab er ſich an den Standort des Marinekorps und
von da aus mit dem Kommandierenden Admiral von
Schroeder und ſeinem Stabschef zur UBootFlottille
Flandern Wer da weiß mit welch warmer Frſgra und
mit welch tiefer Teilnahme der Kaiſer die Enkwicklung und

die tigen Erfolge der jungen UBoot Waffe verfolgt
wie ſein Intereſſe die rinnen und Schickſale jedes Ein
zelnen der jungen kühnen Kommandanten begleitet der
wird es auch mitempfinden daß der Kaiſer mit dieſer Ehrung
der Flottille zugleich ſich ſelber einen lang gehegten Wunſch

te Es war ein Bild von ſtärkſter Einprägſamkeit wie
der Kaiſer nachdem er vorher eine ganze Anzahl der ver
dienſtvollen UBootHelden ins Geſpräch gezogen hatte
inmitten des Kreiſes von einem halbhundert S
Kommandanten ſtand und im Anſchluß an die Begrüßungs
anſprache des Führers der Flottille Kapitän Bartenbach
zu ihnen allen redete Mit wenigen ſtarken Worten ſprach
er ihnen Dank und Anerkennung für die bisher getane ſtarke
und erfolgreiche Arbeit ihrer Waffe aus Er wies darauf
in wie die Wirkungen der Flottillen gemeinſam mit denWieder unſerer ſiegreichen Armeen und unſerer Flotte

beſtimmend ſei uns dem großen Ziele allen Kampfes
dem deutſchen ſtarken Frieden

entgegenzuführen

und gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß die gemeinſame
Kraft dieſer Waffen uns

in nicht allzuferner Jeit
en würde die immer noch zu einer Vernichtung vonr hene freier ſtarker Zutunt verſchworenen Gegner

zu einem gerechten Frieden bereit zu finden Bis dahin aber
gelte es nur zu kämpfen und zu ſiegen Von der Tapferkeit
und Hingabe der Mannſchaften von der Leiſtungsfähigkeit
und Tüchtigkeit der Jngenieure und Schiffsbauer ſprach der
Kaiſer noch und er ſchloß ſeine Worte mit drei Hurras auf
alle jene treuen Männer die der Waffe unter See in Ehren
dienen Jm Kreiſe des Stabes des Marinekorps und der
UBootFlottille Flandern nahm der Kaiſer dann ein kurzes
feldmäßiges Mahl in deſſen Verlauf er Gelegenheit fand
den Herren um ihn die eben eingelaufenen Depeſchen über
den glänzenden Erfolg der neuen Kriegsanleihe mitzuteilen
Das Zeugnis tapferer und treuer Mitarbeit auch der
Heimats Armee am gemeinſamen Ringen und ihres

Siegesvertrauen zu unſerm Heere und ſeinen Führern wurde
mit freudigem Beifall aufgenommen

Karl Rosner
Fortdauernöe örtliche Kämpfe

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier 20 April 1918
Von ihrem Brückenkopfe bei St Julien aus unter

nahmen die Engländer örtliche Angriffe am Steenbache
e wurden jedoch reſtlos abgewieſen Der ſtarkeFeuer bei Wytſchaete und Bailleul dehnte ſich

auch weiter ſüdlich hinaus Die Erkundungstätigkeit des
Feindes war beſonders lebhaft ſüdlich der Sarpe Seine
militäriſchen und kriegs wirtſchaftlichen Anlagen von Haze
brouck Aire Lillers und ſeine Kohlenzechen bei
Bethune liegen ununterbrochen unter ſchwerem deutſchen
Feuer Beiderſeits der Avre und ſüdlich Moreuil bleibt
die Gefechtstätigkeit lebhaft Der deutſche Druck zwingt den
Feind auch abgekämpfte Diviſionen in der vorderſten Front
zu belaſſen während die Entlaſtungsangriff zu denen er ge
zwungen iſt ohne die deutſche Linie verſchichen zu können
die Zahl ſeiner abgekämpften Diviſionen raſch ſteigert So
ſind bei dem vorgeſerigen großen franzöſiſchen Angriff an der
Avre drei franzöſiſche Divifionen unterſtützt
von zahlreichen Tanks eingeſetzt und abgekämpft wor
den Dieſer Angriff war vielleicht unter dem Druck der un
berufenen Ratgeber aus der Pariſer öffentlichen Meinung
unternommen Jndeſſen kam er trotz des großen Kräfke
verbrauches nicht über einen kleinen ſofort wieder ausge
glichenen Geländegewinn hinaus
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatterrin Euer Gold zur Goldeinkaufsſtele

Literariſches
Springende Quellen Gedichte von Fritz Franke

Hendel Verlag Halle a S
Unſere Zeit die quälend an den Rerpen zerrt und ſo reich

iſt an Dunkelheiten braucht Herzen voll Licht und Dichter von
ſtarkem aufbauendem Optimismus Darum hat der Verfaſſer ſich
Gorch Focks des ſonnigen Lebensſtreiters frohes Wort zum Leit
ſpruch gewählt Dichter wort muß wie Sonnenſchein
auf alle Dinge fallen Wer ſchwingende Kraft und
freudige Jnnerlichkeit ſucht dem ſei dies Büchlein warm emp
fohlen Nur eine e aus dem Jnhalt

Morgenfreude
Duftherbes Grün in ſilberweißer Sonne
Liegt über naſſen Frühjahrswieſen
Und eine frühe Amſel ſingt
Lichtfroh und laut
Schwebende Lieder
Die wie ein grüner ge
Ueber die knoſpenden

Seele du ebende
Fliege doch mit
Singend um die erwachende Freude
Seele du knoſpende
Grüne doch mit

Wehrpflicht und Laufbahnen im deutſ Heere nebſt An
Vierte a J Auflage eitet von Major

MilitärVerlag von Zuckſchwerdt Co Berlin
Straße 41 Preis 2 Mk Das Buch 112 Seiten

t Armee und Marineeinteilung Wehrvflicht
Rekrut Freiwilliger Eintritt Unteroffizierſchulen

Schiffsjungendiviſion Der Zwei und Mehrjährig Freiwillige
Der Einjährig Freiwillige Die Kapitulantenlaufbahn im

deutſchen Heere und bringt im Anhang Gehaltstafel Muſter
für Meldungen Verzeichn der geforderten Größen Bezeich
nungen der körperlichen ler is der Regimenter und
ſelbſtändigen Bataillone mit drei Tafeln Uniformabzeichen und
einer Garniſonkarte des deutſchen Heeres ausgeſtattet wird es

gen eine vortreffliche Stütze ſein

Otto

neter Hauch
träucher fliegen

allen Wehrpf Das Buchhat nungen gegen den großen Vorzug daß es
bei die Wehrpflichtverhältniſſe aller Stände ver
einigt und dem en einen Einblick in alle Laufbahnen
im über er erſt entſcheiden will gibt Das Buch
kann beſtens empfohſ werden
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